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Wiss~H s~ smoH . . . 

e daß im ersten Halbjahr 1962 acht 
Bauzüge der Deutsche,~ Reichsbahn 
mit über 1200 Arbeitern die wichtige 
internationale Hauptstrecke Berlin­
Frankfurt (Oder) völlig überholt 
haben? Unser Bild zeigt eine Scllot­
terbettreinigangsmaschine im Ein­
satz in der Nähe des Berliner 
S-Bahnhofes Willleimshagen 

e daß die Elektri{LZierungsarbeiten 
an der Strecke Sofla- PLovdtv tm­
längst abgeschlossen wurden? 

Die Länge dieser Eisenbahnlinie be­
trägt 156 km. Sie wird von 22 Elloks 
mit je 3040 kW und einer Geschwin­
digkeit vo1t 110 kmj h befahren. Jetzt 
wird an der Umstellung einer ande­
ren wichtigen Bahnstrecke. Sofia­
Russe. auf elektrische Traktion ge­
arbeitet 

e daß in der Sowjetunion 1962 
2020 km Eisenbahnlinie elektrifiziert 
werden und der Vbergang von 
Dampf:::ug- auf Dieselzugförderttll{} 
vorgenomme11 wird? Am Ende des 
Jahres beträgt die Streckenlänge, auf 
denen die neuen modernen Lokomo­
tiven den Dienst verrichtell, 51 000 
km und der Anteil der Elektro- und 
Dieselloks erreicht 61 u u der Cesamt­
zagförderung 
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8 AUGUST 1962 · BE R LI N • 11. JAHRGANG 
DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 
UND ALLE FREUNDE DER EISENBAHN 

IX. Internationaler Modellbahnwettbewerb in Rostoc:k 

Großartiger Auftakt 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 

Neun Jahre sind schon eine lange Zeit im Leben eines 
Menschen. Als vor nunmehr neun Jahren die Redaktion 
unserer Fachzeitschrift zum ersten Modell bahn-Wett­
bewerb aufrief, ahnte gewiß noch niemand, welchen 
großen Erfolg dieser Wettbewerb einmal haben sollte. 
Es hieße Eulen nach Athen zu tragen, wo1lten wir hier 
noch einmal ausführlich darüber berichten; die alljähr­
lichen Veröffentlichungen legen vielmehr ein beredtes 

Zeugnis dafür ab. Soviel sei daher nur in aller Kürze 
noch einmal in die Erinnerung zurückgerufen: Von 
einem anfänglich nationalen Weltstreit unserer Modell­
bahnfreunde wurde ein weit über unsere Landesgrenzen 
hinaus bekanntet· und beliebter internationaler Wett­
bewerb mit nicht nur ausländischen Teilnehmem, son­
dern seit zwei Jahren auch ausländischen Mitveranstal­
tern. Was die Friedensfahrt in jedem Jahre für Tausende 

H1!d 1 Prof. Or.-lny. llllbll. 1/tua/d I<ur: u;äl.rencl seiner Ansprache bei cler Sieyere/11"1111!1 111 Ro.~tock 
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Radsportbegeisterter in vielen Ländern ist, das stellt 
in kleinerem Rahmen unser internationaler Modell­
bahn-Wettbewerb für die Modelleisenbahner zahlreicher 
Länder Europas dar. Wir Modelleisenbahner der Deut­
schen Demokratischen Republik freuen uns in jedem 
Jahr immer wieder, bei dieser .Gelegenheit unsere 
eigenen Leistungen mit denen von Freunden aus dem 
Ausland messen zu können, wo dabei keine Rolle spielt, 
welche Sprache der Teilnehmer spricht oder welcher 
politischen Ansicht er ist. Ganz besonders hat es uns 
daher auch in diesem Jahre gefreut, daß wiederum 
mehrere Freunde auch aus westlichen Ländern, aus 
Westber1in und Westdeutschland ihre Modelle zu uns 
sandten, dabei das Adenauer- und NATO-Gefasel von 
der "nichtexistenten DDR" offensichtlich mißachtend. So 
wird die Beschäftigung mit der Modelleisenbahn wirk­
lich zu einem völkerverbindenden Mittel, so wie es das 
Statut unseres DMV auch vorsieht. 
Doch nun zurück zum diesjährigen IX. Internationalen 
Modellbahn-Wettbewerb in Rostock. Dieser unterschied 
sich in einigem von seinen Vorgängern. Der bedeu­
tendste Unterschied lag aber gewiß darin, daß dieses 
Mal nicht die Redaktion unserer Zeitschrüt, sondern 
der Deutsche Modelleisenbahn-Verband als Hauptver­
anstalter m Erschemung trat und damit glei~zeitig sein 
erstes größeres Debüt in der Offentliehkelt zu bestehen 
hatte. Und wir möchten und können ruhig vorweg­
nehmen: ein Debüt, das er glänzend bestand. 
Weit uber hundert Teilnehmer mit nahezu zweihundert 
Mode11en wurden in die Wettbewerbs-Liste eingetragen 
und stellten sich mit ihren Arbeiten der internationalen 
Jury. Aus allen Bezirken der DDR, aus Niedersachsen 
wie aus Hessen und Westberlin, aus der CSSR, Ungarn, 
Frankreich und weiteren Ländern trafen bis zum 
25. Mai d. J. die Postpakete und Expreßgutsendungen 
bei uns ein. Wieviel Mühe, Sorgfalt und Fleiß alle Ein­
sendet· in die Modelle gesteckt hatten, das vermögen 
weder der Berichterstatter in diesen relativ wenigen 
Zeilen noch der Bildreporter in den paar Bildern auch 
nur annähernd wiederzugeben, das konnte nur der er­
messen, der Gelegenheit hatte, a11es selbst zu sehen. 
Aber auch in einem weiteren Punkt lag ein Unterschied 
zu den vorhergehenden Veranstaltungen dieser Art: 
Die fingesandten Modelle waren in allen Bewertungs­
gruppen - diese bitten wir dem Aufruf in unserem 
Heft 2f1962 zu entnehmen - um einige Grade besser, 
das gesamte Leistungsniveau lag höher. So hatte es die 

202 

Bild Z Eine solide Ar· 
beft von Olaf HerJen 
aus Dresden: eine Bau­
reihe 78 in HO, ausge· 
zclcllnet mit einem 
ersten Prets in der 
Gruppe A 3 

IX. Internationaler Modellbahnwettbewerb in Rostock 

Jury, die aus den Herren Dipl.-Ing. Ferenc Szegö, Präsi­
dent des Ungarischen Modellbahn-Verbandes, Ing. 
Borivoj Gryc, Mitglied des Präsidiums d es Modellbahn­
verbandes der CSSR, Helmut Reinert, Generalsekretär 
des DMV, Hansotto Voigt, KdT und Mitglied des Prä­
sidiums des DMV, Karlheinz Brust, Hochschule für Ver­
kehrswesen Dresden, und Helmut Kohlberger, Redak­
tion "Der Modelleisenbahner" und Mitglied des Prä­
sidiums des DMV, bestand, mitunter recht schwer, eine 
gerechte Entscheidung zu fällen. 
Da eine überraschend große Anzahl von Eisenbahn­
drehkränen und sonstigen Kränen eingegangen war, 
entschloß sich die Jury einmütig, eine ursprünglich 
nicht vorgesehene Bewertungsgruppe D für diese Mo· 
delle einzurichten. Allein der EDK 50 (nach unserer Bau­
anleitung vom Heft 2f62) war wohl 15mal in den Nenn­
größen TT und HO vertreten. Am 7. Juni 1962 ging in 
Berlin die Jury in einer unermüdlichen und gründ­
lichen Kleinarbeit daran, sämtlichen Modellen den Platz 
zuzuordnen, den sie in der Skala der wertmaßigen Reihen­
folge verdienten. In einigen Fä\;en wurden mehrere 
gleichwertige erste, zweite oder auch dritte Preise verge­
ben, da es ungerecht gewesen wäre, zwischen dem einen 
und dem anderen Modell einen Unterschied zu machen. 
So erhielt z. B. Herr Olaf Herfen aus Dresden für eine 
hervorragende Tenderlokomotive der BR 73 in HO eben­
so einen ersten Pn~is in der Gruppe A 3 wie Herr Roland 
Buschan für eine T 3 in Nenngröße 0. Diese T 3 konnte 
sogar richtig ofeifen und läuten. Besondere Bewunde­
rung fand auch bei allen, die sie sahen, eine TT-Lok 
der BR 89 (T 3) von Herrn Erwin Mischok aus Berlin. 
die eine richtig funktionierende Allan-Steuerung besaß. 
Bei den Wagenmodellen in der Gruppe E dominierlen 
die Herren Szentivänyi aus Budapest mit großartigen 
Spur-0-Fahrzeugen, Schnitzer aus Kleinmachnow mit 
HO-Güterwagen und Karl-Ernst Hertarn aus Naunhof 
mit einem Wagen der ersten deutschen Eisenbahn und 
einem weiteren HO-Reisezugwagen der DR sowie in der 
Jugendgruppe Wolfgang Teßmer aus BlankenhainfTh. 
mit guten HO-Wagen in Pappbauweise. Unter den Ge­
bäudemodellen fielen ganz besonders die von Alexander 
Ocskay aus Budapest auf, die mit weitem Abstand einen 
ersten Preis belegten. Dabei handelte es sich vor allem 
um ein Einfamilienhaus in HO, das eine völlige Innen­
einrichtung besaß, ganz gleich, ob es sich um Bücher 
im Blicherschrank oder um Teppiche, Bilder oder Möbel 
handelte, alles war in dem Hiiuschen nachgebildet, 
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sogar ein echt ungarischer Weinkeller fehlte nicht. 
Sonderpreise wurden auch einige vergeben, so z. B. an 
den ältesten Teilnehmer, Herrn Otto Döpke aus Stral­
sund (78 Jahre) Mer an Herrn Helmut Dreßler aus 
Nordhausen für eine exakt arbeitende Schiebebühne, 
oder an Herrn Herberl Holzapfel aus Leipzig, der eine 
BR 14 in Nenngrcße I, mit Damp( betrieben, ausstellte. 
Unsere Leser und auch die Sieger werden es gewiß 
verstehen, wenn wir unmöglich alle 35 Preisträger ein­
zeln mit ihren Modellen hier ei·wähnen können, wollen 
wir doch noch etwas über den Verlauf der Ausstellung 
in Rosteck berichten. 1\m 14. Juni fand in Gegenwart 
der Jury und weiterer ausländischer Gi1ste im Haus 
der Deutsch-Sowjetischen Freundschaft in Rosteck die 
Siegerehrung statt. Von 35 Siegern hatten 33 nicht den 
zum Teil recht weiten Weg zur Küste gescheut, ein 
gutes Zeichen für den Enthusiasmus, den unsere 
Freunde aufbringen. ProL Dr.-Ing. habil. Harald Kurz 
nahm als Vizepräsident des DMV die Ehrung vor und 
eröf[nete anschließend die Ausstellung, die im gleichen 
Hause in einem schönen Saal stattfand. Insgesamt be­
suchten annähernd 2000 Personen die Ausstellung. Wir 
hatten m Rosteck einen Er(olg, mit dem wir im Norden 
unserer Republik nie zuvor gerechnet hatten. Es soll 
fürwahr kein Kompliment sein, aber Rosteck war uns 
mit seinen aufgeschlossenen Menschen, der stark inter­
essierten örtlichen Presse der bisher angnehmste 
Ausstellungsort. Es war wirl<lich ein großartiger Erfolg. 
Wir wollen es daher zum Schluß nicht vergessen, allen 
denen, die zum Gelingen dieses Erfolgs beitrugen, ob 
unseren ausländischen Freunden, ob unseren Modell­
eisenbahnern, ob dem GIIG Kulturwaren Rostock, dem 
HO-Warenhuas "Hansa··, dem Haus der DSF und so 
vielen anderen, r.och einmal recht herzlich zu danken. 

Helmut Kohlberger 
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Bild 3 Erwlrt Mfseltok, 
59 Jahre alt, aus Ber­
lin, bastelte 1"1'11 großem 
Können ein kleines 
Wunderwerk an Prä­
zision, eine T 3 ln TT. 
Ganz klar, da/ur gab 
es einen zweiten Preis 
in Grttppe A 3 

Bild 4 Und ltler noch 
eine T 3, jcdoelt fn HO. 
Horst Kohlberg aus 
Sömmerda ltolte sielt da­
mit einen dritten Preis 
in derselben Gruppe 

Bild 5 Kurt Weber aus 
Leipzig berclclterte sei­
nen TT-Falu·zcugpark 
mit dieser Scltlcppten­
derlok (lcr BR 58, an­
gefertigt aus Zeuke­
Teilen 

Bild 6 Eine Pazlfik­
Lokomotlve der SNCF" 
naltm sielt WUII Wcnd­
ler aus wcstberlin als 
Vorbild filr sein Modelt 
in der Nenngröße 0 

Bild 7 Ein gern ge­
sehener Galt aus F"rank­
reielt ist beim Wett­
bewerb Immer wieder 
Jean Gennesscaux; dies­
mal mit zwei HO-Loks, 
/tler eine Garraftloko­
motive der silda/rlka­
nisclten Baltn 
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Bild 8 In HO eine E 04; Wl!li Hoppe 3 
aus Magdeburg war der Einsender 
dieses Modells 

Dl!d 9 FUr dieses heruorragende TT-
1\fodell einer E J1 mit automatischem 
Lichtwechsel erhielt Hans IVeber aus 
Berlin einen dritten Preis ln der 
Cruppe A 3 

Bild 10 Drei Nenngrößen - dreimal 
eine T 3 (siehe auch Bild 2 und 3). q ..-_..."...._""""_"""'_~,...",.,..-..... ,.....--,...,::-1,"...:7.",....."r'J~~~-wt~'-~'~'"'"-9"·-
Roland Buschan aus Hcldenau bekam 
dafür einen verdiente•l ersten Preis. 
Das 0-1\fodell pfeift und lllutet sogar 

BILd 11 Ebenfalls in der Nenngröße 0 
war diese 2'Cl'-Lokomotlve der Reihe 
301 der MAV, gebaut von Ladlslaus 
Baranyl, Budopest 

Bild 12 Karl-Ernst Hertarn aus Naun­
hof bel Leipzig war der Schöpfer 
dieser gut detaillierten HO-Lok der 
BR 86 
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11 Bild 13 Und noch einmal 
eine SNCF-Lakomotlve, die­
se eine fiO-EIIok von Horst 
Apel aus Nordhausen 

Bild 14 Die Interessante 
asymmetrische E 21 in HO 
als Modell von Dleter 
Kutln aus Zwlcl«<u 'Sa. 

Bild 15 Die /Jiteren Elloks 
hatten es alesmal ansehel­
nend den Teilnehmern be­
sonders angetan: hier eine 

12 E 52 von \V alter Hensel aus 
Plma 

Bild 16 Joacltlm Schnitzer 
aus Klelnmaehnow bei Ber­
lln ztlhlt schon zu den 
stanatgen PreiStrtigern. ute­
ses Jahr erhielt er für zwei 
HO-Güterwagen einen zwei­
ten Preis in Gruppe B 3 

Bild 11 Filr seine Leistun­
gen in der Gruppe B 3 
wurde Karl-Ernst Hertarn 
aus Naunl•of mit einem 
dritten Preis bedacht 
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Bild 18 15 J ahre alt ist erst Wolf­
gang Tepmer aus Blankenhain 
(Thllrfngen), der als Sieger der 
Gruppe B z rrit diesen drei HO­
Wagen fn Pappbauweise ltcruor­
glng 

B ild 19 Aus Westberlln sandte 
Achlm Bell eine Zweiwagenein­
heit der Berliner S-Bahn ln HO 

·~-----
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Bild 20 Vdo Kasch aus Berlfn ist 
der Erbauer dleS<'S schmucken 
Berggasthofes in HO 

Bild 21 Das tvar der erste Preis 
in Gruppe C 3: Ein Einfamilien­
haus mit kompletter I nnenein­
richtung, gebaut von Alexander 
Ocskay, Budopest 

Bild 22 Ein modernes BerghoteL 
in TT fertigte Helmut Dreßler 
neben einer Schiebebühne, beides 
eine seltr saubere Arbeit 

Bild 23 Wolfgang Kaden aus Frei­
berg Sa. ist sehr vielseitig. FUr 
diesen Steinbruch trlt Verlade­
station in TT bl'kam er ln der 
Gruppe c J den zweiten Preis. 
fiir eine TT-Lok einen drlttell 
Preis 

21 

Bild Zl D<'r 1\fodl'rlbahnhof Wle­
senau u:ar gleich mellrmals vcr­
tretell. auch II. Vhlmann aus 
Karl-Marx-Stadt bastelte einen 
solchen 

Fotos: Cerhard lllner. Leip:lg 
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Bild 1 Von einem mittleren Durch· 
gangsbahnhol an zweig leisiger Ring· 
strecke 1wcigt eine cing loisigc 
Nebenbahn .,hinauf in die Berge" 

Bild 2 links im Bild sieht man einen 
Teil des kleinen Nebenbahn End­
bahnhofes 

Bild 3 Der Hintergrund Ist recht 
natürlich gema lt . Doch ein kritischer 
Hinweis sei erlaubt: die gebogene 
Brücke ist nicht vorbildgerecht 

Ein Tischler und ein Schrank 

J)l:J: ~ ll)I) I:LLEISENßJ\IINER ~ 1% 2 

2 Daß ein Tischler mit einem 

Schrank zu tun hat, ist nicht un­

gewöhnlich, daß sich ober ein 

Tischler in seiner Freizeit mit 

einem Schrank beschä ftigt, in dem 

eine TT-Model lbohnonloge unter· 

gebracht ist, das ist schon wesent· 

lieh seltener. Unser Leser Werner 

Frost aus Hortho ist der .,modell­

bohnernde Tischler". Er baute sich 

eine 2X 1.30 m g roße Plotte und 

brachte diese in einem Klapp· 

schronk unter. 20 Tl-Weichen 

wurden von Herrn Frost selbst an· 

gefertigt und die Lichtsignale mit 

Piko-Scholtrelais automatisiert. 

Die Anlage ist in 12 Stromkreise 

untertei lt, die wohlweise in Z· 

Schaltung an drei Tronsformoto· 

ren geschaltet werden können. 

Gesomtbouzeit: 16 Monate 
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Sold 4 Der Personenzug, ge 

zogen von emer 23' • bringt '" 
einem Kü hlwogen Fisch mit 

Bild 5 Oos Foto steht für 

einen Gle sp'on 

ßold 6 Blicl, ouf den Neben · 
bohn l!ohnhof 

r OIOS: Frost, Hortho 

Ein Tischler 

und ein Schrank 


